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@ Farbbandkassette fiir Schreib-oder Biiromaschinen dhnlicher Bauart.

&) Strichziehvorrichtungen an  Schreibmaschinen Fig.1
zum Ziehen von waagerechten und senkrechten

Linien sind schon mehrfach bekannt. Die Tatsache,

daB sie in der Praxis kaum anzutreffen sind, dirfte
geniigend beweisen, daB sie sich nicht bewéhrt ha-

ben bzw. den Schreibvorgang zu sehr behinderten.

Diese Nachteile werden gem3g der Erfindung

dadurch vermieden, daB die Farbbandkassette eine 2
Aufnahmevorrichtung fir einen Farbstift (16) auf- CEF
weist, der in einer Endstellung an dem Aufzeich- ‘

nungstrdger (1) zur Erzeugung von Linienziigen N
federnd anliegt und zum AuBerbetriebsetzen in eine "
andere Endstellung beweg-und verrastbar angeord- 0T

net ist. Ein wesentlicher Vorteil bestehe darin, daB 3
der Farbstift hierbei dort an der Kassette angebracht

werden kann, wo der Schreibvorgang nicht gestort &
wird. Auch kann der Farbstift durch Herausnahme —
der Farbbandkassette leicht gewechselt werden. Die
Farbbandkassette mit dem Farbstift erm&glicht eine
einfache Erzeugung von Linienzigen in horizortaler,
vertikaler oder auch in jeder anderen Richtung. Das
Auswechsein des Farbstiftes (16) kann ohne eine
besondere Geschicklichkeit der Bedienungsperson
ausgefihrt werden.
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Farbbandkassette fiir Schreib-oder Biiromaschinen dhnlicher Bauart

Die Erfindung betrifft eine Farbbandkassette fiir
Schreib-oder Bliromaschinen Zhnlicher Bauart der
im Oberbegriff des Patentanspruchs 1 angegebe-
nen Art. )

Strichziehvorrichtungen an Schreibmaschinen
zum Ziehen von waagerechten und senkrechien
Linien sind schon mehrfach bekannt. Die Tatsache,
daf sie in der Praxis kaum anzutreffen sind, dirfte
geniigend beweisen, daB sie sich nicht bewdhrt
haben bzw. den Schreibvorgang zu sehr behinder-
ten.

Durch die deutsche Patentschrift 831 271 ist
eine Haltervorrichtung an Schreibmaschinen zur
Aufnahme einer mit Gewinde versehenen Kugel-
schreiberpairone bekannt, bei der auf die Zeilen-
bleche rechts oder links neben dem
Typenflihrungskopf ein mit Gewinde versehener
Halier zur Aufnahme der Schreibpatrone mittels
einer Klemme festklemmbar angeordnet ist. Hierbei
weist das aus Kunsisioff besiehende Zeilenblech
anstelle eines Einsteckloches eine Gewindehlise
zur Aufnahme der Schreibpatrone auf. Eine derar-
fige Anordnung stort den Schreibvorgang insbe-
sondere bei den Maschinen, bei denen der Druck-
kopf auf einem ldngs des Aufzeichnungstrigers
bewegbaren Schlitten angeordnet ist. Auch wiirde
der Austausch der Kugelschreiberpatronen eine
gewisse Geschicklichkeit von der Bedienungsper-
son der Maschine abverlangen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
oben genannten Stand der Technik derart zu ver-
bessern, daB Linienzlige in horizontaler, vertikaler
oder anderer Richiung auf einfachste Weise er-
zeugbar sind. Diese Aufgabe wird durch die im

Patentanspruch 1 gekennzeichnete Erfindung
geldst.
Die Farbbandkassette weist ein Ver-

schiebeelement mit einem Farbstift auf, das tiber
eine hieran befindliche Handhabe aus einer
AuBereingriffsstellung in eine Bereitschafissieilung
verschiebbar angeordnet ist. Der Farbstift kann
hierbei dort an der Kassette angebracht werden,
wo der Schreibvorgang nicht gestdrt wird. Auch
kann der Farbstift z. B. durch Herausnahme der
Farbbandkassette leicht ausgewechselt werden.
Auch kann bei einem Kassettenwechsel, wenn das
Farbband verbraucht ist, der Farbstift aus dieser
Kassette herausgenommen und in eine neue Kas-
sette eingesetzt werden. Die Farbbandkassetie mit
dem Farbstift ermdglicht eine einfache Erzeugung
von Linienzlgen in horizontaler, vertikaler oder
auch in jeder anderen Richtung.
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Die Farbbandkassette mit dem verschiebbaren
Farbstift ist derart weiterzubilden, daB der Farbstift
mittels eines Tastensignals oder im On-Line-Be-
trieb mittels Software ein-und ausschaltbar ist. Die-
ses wird vorteithaft dadurch gel&st, daB mit dem
Aufsetzen der Farbbandkassetten auf die Aufnah-
mevorrichtung des langs des Aufzeichnungsirigers
bewegbaren Schlittens die verschiebbaren Haite-
rungen mit den Farbstiften automatisch mit elektri-
sch ansteuerbaren Antriebsgliedern in der Aufnah-
mevorrichtung gekuppelt werden. Die Schreibstifte
sind durch mit den Antriebsgliedern in Wirkverbin-
dung stehende Elekiromagnete mittels Tastensi-
gnale oder im On-Line-Betrieb miftels Software in
die Arbeitsstellung bring-und nach Erregung der
Elekiromagnete durch Federkraft wieder in die Aus-
gangssteliungen riickstellbar.

Weitere vorteilhafte Ausgestaliungen des Erfin-
dungsgegenstandes sind den weiteren Unter-
anspriichen zu entnehmen.

Die Erfindung wird anhand eines
Ausfilhrungsbeispiels im folgenden n3her be-
schrieben. Es zeigt

Figur 1 eine Farbbandkassette in der Auf-
nahmevorrichtung der Maschine,

Figur 2 eine Halterung mit dem Farbstift,

Figur 3 eine Einzelheit aus Figur 1, wobei
sich die Halterung mit dem Farbstift in der
AuBerbetriebsstellung befindet,

Figur 4 die Halterung gem&B Figur 3 in der
Arbeitsstellung und die

Figuen 5 und 6
Ausfiihrungsform {Ur die Halterung.

in der Figur 1 ist ein [&ngs eines Aufzeich-

nungstrégers 1 auf Achsen 2, 3 bewegbarer Schiit-
ten 4 mit einer Aufnahmevorrichtung 5 fiir die Farb-
bandkassette 6 dargestellt. Der Aufzeich-
nungstrager 1 wird durch eine Papierwalze 7 in
bekannier Weise transporiiert. Das Farbbandkas-
settengeh#use der Farbbandkassette 6 besteht aus
einem topfférmigen Bodenteil 8 und einem
ebenfdrmig ausgebildeten Deckel 9. Das Farbband
10 wird mittels einer Transporivorrichtung von einer
Vorratsspule 11 abgewickelt, durch eine Aus-
tritts6ffnung 13 zu der Druckstation herausgefiinrt
und dann Uber eine EinfrittsGffnung 14 zu einer
Autwickelspule 12 gefiihrt. Die Farbbandkassette 6
weist eine Aufnahmevorrichtung 15 fiir einen Farb-
stift 16 auf, der z. B. aus einem Faserstift oder
einer Kugelschreibermine bestehen kann und in
einer Endstellung an dem Aufzeichnungsirdger 1
zur Erzeugung von Linien in vertikaler, horizontaler
oder in sonstiger Richtung federnd anliegt und zum
AuBerbetriebsetzen in eine andere Endstellung
beweg-und verrastbar angeordnet ist. Der Farbstift

eine weitere
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16 ist in einer Halterung 17 auswechselbar befe-

stigt, die in eine Aufnahmedffnung 18 des Kasset-

tengehduses einsteck-und in dieser in die beiden
Endsteliungen verschiebbar angeordnet ist.

Die Figur 2 zeigt die Halterung 17 mit dem
Farbstift 16 vor dem Einsetzen in die Aufnah-
medfinung 18 des Kassetiengeh&uses. Diese Hal-
terung 17 besteht aus einem gespritzten Kunst-
stoffteil, das an dem aus dem Kasseitengehduse
herausragenden Ende 19 den Farbstift 16 und an
dem anderen Ende 20 einen in die Aufnah-
med&ffnung 18 einschiebbaren Schaltarm 21 auf-
weist. Dieser Schaltarm 21 st zur Ver-
schieberichtung der Halterung 17 als Formfeder
senkrecht federnd ausgebildet und mit Rastnasen
22, 23 versehen, die in Rastausnehmungen 24, 25
auf der Oberseite 26 des Kassettengehduses flr
die beiden Endstelluhgen einrastbar sind. Die Ra-
stausnehmungen 24, 25 sind vorzugsweise in dem
ebenférmig ausgebildeten Deckel 9 des Kassetien-
gehduses angeordnet, wobei der Deckel ¢ gleich-
zeitig eine Wand der Aufnahmed&ffnung 18 bildet.

Die Rastnase 23 ist librigens als Schiebegriff
derart ausgebildet, daB die Halterung 17 durch
Fingerkraft aus der einen in die andere Endstellung
bewegbar ist. Die Rastnase 23 wird beim Bewegen
der Halterung 17 in die beiden Endlagen in der als
Schiebeschlitz dienenden Rastausnehmung 25
gefiihrt, wobei die Rastnase 23 in der Bereit-
schaftssteliung des Farbstiftes 16 mit einer gera-
den Kante 33 an der Endkante 28 und in der
anderen Endstellung mit einer abgerundeten Kante
34 an der anderen Endkante 29 der Rastausneh-
mung 25 federnd anliegt. Die zweite Rastnase 22
wird in der AuBerbetriebsstellung des Farbstiftes 15
mit einer geraden Kante 35 gegen die Endkante 28
der Rastausnehmung 25 gedrickt.

Die zweite Rasinase 22 weist an der Unterseite
eine Schrigfldche bis 30 als Formkante auf, Uber
die die Halterung 17 mit dem Farbstift 16 beim
Einrasten der zweiten Rastnase 22 in die Rastaus-
nehmung 24 gegen den Aufzeichnungstriger 1
federnd andriickbar ist. Hierdurch wird eine Feder-
kraft in Schieberichtung der Halterung 17 gegen
den Aufzeichnungstrdger 1 auf einfachste Weise
erzeugt. Ubrigens ist das den Farbstift 16 tragende
Ende 19 der Halterung 17 als Flihrungsteil mit
Fiihrungsfiichen 31, 32 ausgebildet. Diese
Fuhrungsfiichen 31, 32 sind in der Aufnah-
medsffnung 18 verschiebbar gelagert.

In der Figur 3 ist die Halterung 17 in
AuBerbetriebsstellung dargestellt. Soli die Halte-
rung 17 nun in die Bereitschaftssteliung gebracht
werden, dann wird die Rastnase 23 durch Finger-
kraft zundchst in Pfeilrichtung 36 derart beauf-
schiagt, daB die Rastnase 22 aufler Eingriff mit der
Endkante 28 der Rastausnehmung 25 gelangt.
Nach diesem Entrasten wird die Rastnase 23 durch
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Fingerkraft in Pfeilrichtung 37 soweit nach oben
bewegt, bis die Nase 22 in die Rastausnehmung 24
einrastet. Bei diesem Einrasten wird Uber die als
Formkante dienende Schragldche 30 eine
gleichmaBige federnde Andruckkraft des Farbstiftes
16 gegen den Aufzeichnungstrdger 1 erzeugt,
wodurch ein  stets gleichbleibendes Linieren
ermdglicht wird.

Die Rickstellung der Halterung 17 aus der
Bereitschaftsstellung gem#B Figur 4 in die
AuBerbetriebsstellung gem3B Figur 3 erfolgt
dadurch, daB die Rastnase 23 zunéchst wieder in
Pfeilrichtung 36 und dann in Pfeilrichtung 38 nach
unten in der Rastausnehmung 25 soweit ver-
schoben wird, bis die Rastnase 22 auch in der
Rastausnehmung 25 einrastet. Hiernach liegt die
gerade Kante 35 der Rastnase 22 wieder an der
Endkante 28 in der Rastausnehmung 25 an.

Die Figur 5 zeigt die Halterung 17 mit dem
Farbstift 16 vor dem Einsetzen in die Aufnah-
medfinung 18 des Kassettengeh#uses. Diese Hal-
terung 17 besteht aus einem gespritzten Kunsi-
stoffteil, das an dem aus dem Kassettengehduse
herausragenden Ende 190 den Farbstift 16 und an
dem- anderen Ende 200 ein in die Aufnah-
medfinung 18 einschiebbares Lagerteil 210 auf-
weist. Die Halterung 17 ist einerseits mit dem
zylindrisch ausgebildeten Lagertsil 210 in einer hin-
teren Lagerbohrung 220 und mit einem Lagerzap-
fen 230 in einer vorderen Lagerbohrung 240 in der
Aufnahmedsffnung 18 verschiebbar gelagert. Wei-
terhin befindet sich in der Aufnahmed&finung 18 ein
vorstehender, angespritzter Federarm 250, durch
den die Halterung 17 mit einem Bund 260 an dem
Lagerbock 270 mit der Lagerbohrung 240 in der
Ausgangssteliung federnd in Anlage haltbar ist. Die
Halterungen 17 weisen Kupplungsteile auf, die
beim Aufsetzen der Farbbandkassetten 6 auf die
Aufnahmevorrichtung 5 des Schiittens 4 mit auf
diesem gelagerten Antriebsgliedern kuppelbar sind.
Zu diesem Zweck weisen die verschiebbaren Hal-
terungen 17 Kupplungsschlitze 280 zum form-
schitissigen Kuppeln mit durch Offnungen 290 in
dem Boden 8 der Kassette 6 durchsteckbaren Kup-
plungsarmen 300 von Antriebsgliedern auf. Diese
Kupplungsarme 300 sind an freien Enden von An-
triebshebein 310 angeordnet, welche durch die An-
triebsglieder zum Ineingriffbringen der Farbstifte 16
mit dem Aufzeichnungstrdger 1 in die eine Endstel-
lung bring-und durch eine Riickstellfeder 320 wie-
der in die Ausgangsstellungen riickstellbar sind.
Die Antriebshebel 310 sind z. B. als Anker fir
Elektromagnete 330 ausgebildet und werden bei
Erregung dieser Elektromagnete 330 um den Lage-
rarm 340 im Gegenuhrzeigersinn gegen die Kraft
der Riickstellfeder 320 verschwenkt. Hierdurch wird
eine einfache Antriebsmdglichkeit zum Ver-
schieben der Halterungen 17 mit den Farbstiften 16
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geschaffen, wobei- das Kuppeln bzw. Entkuppein
automatisch mit dem Aufsetzen baw. mit dem Ab-
nehmen der Farbbandkassette auf die bzw. von der
Aufnahmevorrichtung 5 erfolgt. Da die Antriebsglie-
der also in der Maschine verbleiben, werden die
Farbbandkassetten mit den Farbstiften gegeniber
den normalen Farbbandkassetien nur unwesentlich
teurer. Bei verbrauchter Farbbandkassette sind die
Farbstifte leicht in die neue Kassette Ubernehmbar.
Zur Erzeugung von Linien oder linienformigen
Kurven wird die Halterung 17 mit dem gewin-
-schien Farbstift 16 durch den im Druckwerk an-
geordneten Elekiromagneten 330 in Verbindung mit
ginermn Tastensignal oder im On-Line-Betrieb mittels
Software in die Arbeitsstellung gebracht. Die An-
zugskraft dieses Elektromagneten 330 ist in Verbin-
dung mit dem Federarm 250 so ausgelegt, daB ein
gut sichtbarer Linienzug auf dem Aufzeich-
nungstrdger 1 erzeugbar ist. Nach Entregung des
Elektromagneten 330 werden der als Anker ausge-
bildete Antriebshebel 310 und damit die Halterung
17 durch die Riickstellkrdfte der Federn 250 und
320 in die Ausgangslage zurlickgestellt. Hierdurch
wird der Farbstift 16 wieder auBer Eingriff mit dem
Aufzeichnungstriger 1 gebracht.

Anspriiche

1. Farbbandkassette flr Schreib-oder Blroma-
schinen dhnlicher Bauart, die auf eine Aufnahme-
vorrichtung eines l4angs eines Aufzeichnungstragers
bewegbaren Schiitten aufsetz-und von dieser leicht
herabnehmbar angeordnet ist, mit einer Transport-
vorrichtung fiir ein aus einer Austrittséffnung her-
ausflihr-und in eine Eintritts6ffnung des Kassetten-
geh#uses wieder hineinzichbares Farbband, ge-
kennzeichnet durch eine Aufnahmevorrichtung
(15) fUr einen Farbstift (16), der in einer Endstel-
lung mit dem Aufzeichnungsirdger (1) zur Erzeu-
gung von Linienzligen federnd in Eingriff bringbar
und zum AuBerbetriebsetzen in eine- andere End-
stellung beweg-~und verrastbar angeordnet ist.

2. Kassette nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dag der Farbstift (16) mit einer Hal-
terung (17) verbunden ist, die in eine Aufnah-
mebffnung (18) des Kassettengehduses einsteck-
und in dieser in die beiden Endstellungen ver-
schieb-und verrasibar angeordnet ist.

3. Kassette nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Halterung (17) aus einem
gespritzten Kunststoffteil besteht, das an dem aus
dem Kassettengehduse herausragenden Ende (19)
den Farbstift (16) und an dem anderen Ende (20)
einen in die Aufnahmedffnung (18) einschiebbaren
Schaltarm (21) aufweist, der zur Verschieberichtung
der Halterung (17) als Formfeder senkrecht federnd
ausgebildet und mit Rastnasen (22, 23) versehen
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ist, die in Rastausnehmungen (24, 25) auf der
Oberseite (26) des Kassettengehduses fir die bei-
den Endstellungen- einrastbar sind.

4. Kassette nach Anspruch 3, wobei das Kas-
settengehduse aus einem topffdrmigen Bodenteil
und einem Deckel besteht, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Rastausnehmungen (24, 25) in
dem Deckel (27) des Kassstiengeh&uses angeord-
net sind und daB der Deckel (27) eine Wand der
Aufnahme6ffnung (18) bildet.

5. Kassette nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, daB die eine Rastnase (23) als
Schiebegriff ausgebildet und in den Endlagen der
Halterung (17) an den Endkanten (28, 29) der als
Schiebeschlitz dienenden Rastausnehmung (25)
anliegt und daB die zweite Rastnase (22) eine
Schrigflache (30) als Formkanie aufweist, Uber die
die Halterung (17) mit dem Farbstift (17) beim
Einrasten der zweiten Rastnase (22) in die Ra-
stausnehmung (24) gegen den  Aufzeich-
nungstréger (1) federnd andriickbar jst.

6. Kassette nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daf der
Farbstift (16) in dem Ende (19) austauschbar an-
geordnet ist.

7. Kassette nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, da der Farbstift (16) oder die
Farbstifte in Halterungen (17) angeordnet sind, die
in entsprechende Aufnahmed&finungen (18) des
Kassetiengehduses einsteck-und in diesen in die
beiden Endstellugen verschiebbar angeordnet sind,
und daB die Halterungen (17) Kupplungsteile auf-
weisen, die beim Aufsetzen der Farbbandkassette
(6) auf die Aufnahmevorrichtung (5) des Schilittens
(4) mit auf diesem gelagerten Antriebsgliedern kup-
pelbar sind.

8. Farbbandkassette nach Anspruch 1,
dadurch  gekennzeichnet, daB die ver-
schiebbaren Halterungen (17) Kupplungsschiitze
(28) zum formschlilissigen Kuppeln mit durch
Offnungen (29) in dem Boden (8) der Kassette (6)
durchsteck baren Kupplungsarmen (30) der An-
triebsglieder aufweisen und daB die Kupplun-
gsarme (30) fir die Kupplungsschlitze (28) an
freien Enden von in der Aufnahmevorrichiung -
schwenkbaren Antrisbshebeln (31) angeordnet
sind, welche durch die Antriebsglieder zum Inein-
griffbringen der Farbstifte (16) mit dem Aufzeich-
nungstrdger (1) in die eine Endsteliung bring-und
durch Riickstelifedern (32) in die Ausgangsstellung
riickstellbar sind.

9. Farbbandkassette nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, da die in die
Kupplungsschlitze {28) der Halterungen (17) ein-
greifenden Kupplungsarme (30) der Antriebshebel
(31) als Anker ausgebildet sind, welche durch Elek-
tromagnete (33) beaufschlagbar sind.
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10. Farbbandkassette nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daB die Halterungen (17) flir die Farbstifte (16)
mittels Federn gegen Anschldge in der Aufnah-
med&ffnung (18) preBbar angeordnet sind. 5

11. Farbbandkassette nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, daB die Federn aus
einstiickig mit dem Farbbandkassettengehduse
gebildeten, in der Aufnahmedffnung (18) vorste-
hend angeordneten und angespritzten Federarmen 10
(25) bestehen.

20

25

30

35

40

45

50

55



Fig. 1 ' 113

0 249 159

.’,"’7 ,

35 \‘:/ ‘\—‘—'\23
33 /" 29
o ’3 21
20/6 a‘\ 9

26
8/

Fig.lf

TS SN \'L

VAR NN

PS 2049

30
33



16

1 K
9\\H

o]
280,

zo/o'b

Fig-§

0 249 159

330 250

G
&

310 320

290 220

300

N\
21557
Fig-b

PS 2049



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

